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Ich so du so – normal?

Voll durchgeblickt

Weißt du, was früher normal war?
Wahnsinn, wie verschieden wir sind! Einer ist verträumt, die 

andere groß. Manche haben eine andere Hautfarbe als die meis-
ten um sie herum, und manche finden Dinge schwer, die anderen 
leichtfallen. Alles ganz normal. Aber was ist schon normal? Du 
kannst in einem Normal-O-Meter herausfinden, wie normal dein 
Leben ist. Bilder, Comics, Fotos, lustige und nachdenkliche Texte 

und Geschichten regen in diesem Bil-
der-Lesebuch an, Menschen neu und 
anders zu betrachten. Sie alle zeigen, 
dass wir viel mehr gemeinsam haben, 
als uns unterscheidet. Und sie machen 
Mut, so zu sein, wie man ist, und andere 
sein zu lassen, wie sie sind – normal 
eben und ganz besonders.

Das Buch wurde mit dem Leipziger 
Lesekompass 2018 ausgezeichnet. Da-
mit gehört es zu den besten Kinder- 
und Jugendbüchern der vergangenen 
zwölf Monate.

Labor Ateliergemeinschaft: Ich so du so – Alles super normal. 
Beltz & Gelberg, Paperback, 176 Seiten, ISBN: 978-3-407-82316-
8, empfohlen ab 9 Jahren, 16,95 Euro.

Wir verlosen das Buch „Ich so du so“. Um zu gewinnen, löse 
einfach das Rätsel in „Rolands Rätselecke“. Die Lösung schickst 
du unter dem Stichwort „Normal“ per E-Mail an: redaktion@
sovd.de oder per Post an: SoVD, Redaktion, Stralauer Straße 63, 
10179 Berlin. Einsendeschluss ist der 15. Mai.

Wunderst du dich, wenn deine Großeltern von früher erzählen? Manches, was vor 50 Jahren 
ganz normal war, gibt es heute gar nicht mehr. Dafür kannte man bestimmtes Obst in Deutschland 
noch nicht. Kennst du alles auf den Fotos? Wir suchen die in den Kreisen als Ziffer angegebenen 
Buchstaben der abgebildeten Gegenstände. Setze sie in der richtigen Reihenfolge zusammen und 
du erhältst das aus sechs Buchstaben bestehende Lösungswort.

Schiffsmühle in 
Minden.

Windwassermühle in Hüven.
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Welche 
Mühlen öffnen in 

deiner Nähe?
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Im Waldkindergarten ist kein 
Tag wie der andere. Kinder ent-
decken die Natur und erleben 
kleine und große Abenteuer in 
der Gruppe. Sie erzählen sich 
Geschichten und singen – wie 
im normalen Kindergarten. 
Doch in Waldkitas gibt es kei-
ne Türen, keine Wände und 
keinen Lärm. Kinder spielen 
ohne Vorgaben. Sie können 
sich frei bewegen und klettern. 
Sie matschen im Wasser oder 
bauen kreativ und fantasievoll 

kleine Welten. Sie erfahren die 
Natur mit allen Sinnen und ler-
nen durch die Stille des Waldes, 
sich besser zu konzentrieren. 
Regeln gibt es im Waldkin-
dergarten natürlich trotzdem. 
Ist das Wetter zu kalt oder zu 
stürmisch, gibt es meistens eine 
kleine Hütte auf dem Gelände.

In diesem Jahr hat die Wald-
kindergarten-Arbeitsgemein-
schaft Niedersachsen-Süd 
erstmals einen internationalen 
Aktionstag ausgerufen. Er steht 

unter dem Motto „Naturkinder 
weltweit Hand in Hand“. Über 
20 Länder machen mit. Es gibt 
Tage der offenen Waldhecken, 
Waldparcours mit Natursport-
arten, Kochen über dem Feuer 
und vieles mehr. Sogar eine ei-
gene Hymne in drei Sprachen 
wurde geschrieben.

Die Initiatoren laden kleine 
und große Naturkinder welt-
weit ein, den Reichtum der Na-
tur zu nutzen und über die Zu-
kunft der Erde nachzudenken.

Vor 25 Jahren, am 3. Mai 1993, besuchten Flensburger Kinder den ersten deutschen Waldkin-
dergarten. Die Idee stammt aus Dänemark. Das Besondere: Die Kinder spielen ganztags an der 
frischen Luft. Sie nutzen dazu Material, das sie in der Natur finden. Inzwischen gibt es rund 2 000 
deutsche Waldkitas. Am 3. Mai 2018 veranstalten sie erstmals einen internationalen Aktionstag. 

Warum sich Naturkinder weltweit verbünden

Kinder spielen gern in der Natur, weil sie sich dort spüren und 
lernen, ihr eigenes Leben sinnvoll zu gestalten.
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Zum Deutschen Mühlentag am Pfingstmontag kannst du über 1 000 Mühlen besichtigen.
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Öl- und Kornmühle in 
Halverde.

Kugelmühle in 
Fürstenbrunn.

Bockwindmühle 
in Vehlefanz.
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